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Tagespolitik.
Das Schicksal der preußischen Wahl¬

rechtsreform ist überaus ungewiß , da es nicht
gelungen ist , die Nationalliberalen für das Kom¬
promiß der neuen aus Zentrum und Konservativen
bestehenden Mehrheit zu gewinnen . An ernsten und
eifrigen Verständigungs -Bemühungen hat es nicht
gefehlt . Da sich an ihnen in hervorragender Weise
derjenige Vertreter der Regierung , der als der Vater
der Vorlage anzusehen ist, der Ober -Reg . -Rat Fal¬
kenhayn , beteiligte , so ist die Schlußfolgerung er¬
laubt , daß die Regierung den von der Kommission
empfohlenen Abänderungen ihres Entwurfs zuge¬
stimmt hätte , wenn die Nationalliberalen für die
Abänderungen zu haben gewesen wären . Weitere
Zugeständnisse an diese zu machen, lehnen die Kon¬
servativen entschieden ab . Auch die Regierung würde
schwerlich noch mehr nachgeben. Mit der Möglich¬
keit eines gänzlichen Scheiterns der Reform ist da¬
her zu rechnen.

* *
Die sozialdemokratische Fraktion des

Reichstages hat beschlossen , folgende Inter¬
pellation einzubringen : „Ist dem Herrn Reichs¬
kanzler bekannt , daß der Polizeipräsident von Ber¬
lin für eine zum 6 . März nach dem Treptower
Park bei Berlin einzuberufende öffentliche Ver¬
sammlung unter freiem Himmel im Widerspruch zu
8 7 des Bereinsgesetzes , der die Versagung einer
Genehmigung nur zuläßt , wenn Gefahr für die öf¬
fentliche Sicherheit besteht, die Genehmigung ver¬
weigerte ? Welche Maßregeln gedenkt der Reichs¬
kanzler zu ergreifen , um eine derartige Beeinträch¬
tigung des Versammlungsrechtes für die Zukunft
zu verhüten ?" Als Redner wurden die Abgeord¬
neten Ledebour und Heine bestimmt.

Das in neuerer Zeit hervorgetretene Bestreben
nach Einschränkung der Eidesleistungen
findet auch in dem dem Reichstag vorliegenden Ent¬
wurf einer Strafprozeßordnung seinen Ausdruck, in¬
dem die Beeidigung der Zeugen vor den Amts¬
gerichten eine erhebliche Einschränkung erfährt . Da¬
für sollen aber auch uneidliche falsche Aussagen
mit Strafe bedroht werden . Denn die erweiterte
Zulassung uneidlicher Aussagen ohne gleichzeitige
Bürgschaft für ihren wahrheitsgemäßen Inhalt
würde die Sicherheit der Rechtspflege gefährden.
Doch soll die Strafbarkeit begrenzt sein . Zunächst
ist erforderlich daß die Aussage vor einer zur eid¬
lichen Vernehmung zuständigen Behörde abgegeben
sein muß . Die Strafbestimmung bezieht sich also
beispielsweise auf falsche Aussagen vor der Polizei
nicht . Eine weitere Bedingung der Strafbarkeit soll
sein, daß der Vernommene auf die Strafbarkeit fal¬
scher Aussagen hingewiesen worden ist . Die Strafe
soll betragen Gefängnis bis zu 3 Jahren , bei mil¬
dernden Umständen Haft bis zu 1 Jahr.

* *«
Zur Förderung der internationalen

Schiedsgerichts
' bewegung haben National¬

liberale , Freisinnige , Reichspartei und Zentrum ge¬
meinschaftlich beantragt , eine Beihilfe in den nächst¬
jährigen Etat einzusetzen.

H
* *

i
' Mit rund 7400 gegen 1000 Stimmen ,wurde
am Sonntag durch Volksabstimmung im Kanton
Basel st adt die Trennung von Kirche und
Staat gebilligt . Sie tritt am 1 . April 1911 in
Kraft . Der Kanton Genf ist dem Kanton Baselstadt
vor zwei Jahren mit der Kirchentrenüung voran¬
gegangen.

* . *
Die Lage in Griechenland birgt wieder

große Gefahren . Sie wird wesentlich verschärft durch
die thessalische Agrarfrage , da die dortige Bauern¬
bevölkerung den Ankauf und die Parzellierung von
nicht weniger als 249 Gütern verlangt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 . März.

Die zweite Lesung des Postetats wird
bei Titel „Gehalt des Staatssekretärs " fortgesetzt,
das Gehalt des Staatssekretärs bewilligt und eine
Resolution auf Einsetzung eines Postbeirats abge¬
lehnt . Nach Erledigung einiger weiterer Titel wird
die Weiterberatung auf Freitag nachmittag 1 Uhr
hertagt . Vorher : Interpellation wegen Verhinde¬
rung des Treptower Spazierganges.

Landesnachrichten.
Spielberg . Korr . Am 3 . und 9 . März fan¬

den hier unter Leitung von Herrn Pfarrer Burger
anregende und schön verlaufene Lichtbildervor¬
träge statt . Abends 7 Uhr wurden am 8 . März
die künstlerischen Lichtbilder von Dürer aus der
Passion Christi in der Kirche der Gemeinde vorgeführt,
womit ein Passionsgottesdienst mit Gemeinde - und
Schülergesänge verbunden war . Die Beteiligung an
diesem Gottesdienst war groß und recht befriedigend:
auch religiös ergriffen und erbaut war der aufmerk¬
same Teilnehmer dieses Gottesdienstes . Am 9 . März
fand abends ein zweiter Lichtbildervortrag über die
Geschichte Württembergs im Gasthaus zum Rößle
statt . Die große Anzahl der trefflichen Lichtbil¬
der zeigte den Anwesenden die Zustände und die
Lebensweise der Bewohner unseres Vaterlandes von
der ältesten Zeit bis zur Gegenwart . Dem Leiter
des Vortrags wurde für seine Mühewaltung der
gebührende Dank ausgesprochen und von den Teil¬
nehmern ein Beitrag zur Deckung der Kosten über-
gebep . Diese beiden Lichtbildervorträge werden hier
gewürdigt , mögen in kommenden Jahren weitere
folgen.

* Das Amtsgericht in Calw verurteilte wie¬
der einen Zeugen , welcher sich zu hohe Zeugenge¬
bühren verschaffte, zu 1 Woche Gefängnis.

st Tübingen , 10 . März . Eine oberamtliche Be¬
kanntmachung läßt sich über Pflanzenschutz aus
und bittet : ! . selbst nicht unnütz und in zu gro¬
ßer Meng ? seltenere Pflanzen auf Spaziergängen
herauszureißen , ans keinen Fall mit der Wurzel,
dann aber auch den gewerbsmäßigen Händlern , die
in den Häusern und auf den Märkten die Pflanzen
seilhalten , einfach nichts mehr abzukaufen . . Als be¬
sonders sckmtzbedürftig sind von der Kgl. Forst¬
direktion bezeichnet worden : die Orchideen , vor
allem der Frauenschuh , die als Totenköpfchen, Samt-
männchen , Insektenblumen laufenden Ophrys -Arten
und die wohlriechende Gymnademie , ferner Arnika,
der gelbe Enzian , das Steinröschen und das große
Schneeglöckchen.

st Tübingen , 10 . März . Sechs hiesige Corps¬
studenten (Borussen ) haben gestern eine Nachen¬
fahrt nach Heidelberg in zwei wohl verpro¬
viantierten Nachen angetreten . Es dürfte wohl nicht
so schnell gehen , bis sie um die unzählige Wehre
herum in die Musenstadt kommen.

st Leonberg , 10 . März . Für das hier beim
letzten Pferdemarkt stehen gebliebene Pferd wurden
bei der öffentlichen Versteigerung 800 Mark erlöst.
Nach Verlauf eines Jahres wird , wenn sich der Be¬
sitzer des Pferdes nicht noch meldet , die erlöste
Summe dem Ochsenwirt Schmauder ausgefolgt wer¬
den , bei dem das Pferd stehen geblieben ist.

st Stuttgart , 10 . März . Im Monat Mai findet
die Huldigungsfahrt der König Karl - Ula¬
nen zu ihrem früheren Regimentskommandeur,
Grafen Zeppelin, nach Friedrichshafen statt.
Die Fahrt hätte ursprünglich im September erfol¬
gen sollen.

st Stuttgart , 10 . März . Der Landtag soll
bei seinem Wiederzusammentritt , womöglich noch
vor dem l . April , den Nachtragsetat zum Vollzug

Liunn oie Beratung der Bauordnung in An¬
spruch nehmen , außerdem , lt . Schwäbischer Mer¬kur die Beamtengesetznovelle , die beiden Nachtrags¬etats für die Lehrerbildungsanstalten und den Baueiner zweiten Donaubrücke , sowie die Denkschriftüber die Verlegung bezw. Aufhebung der Tierärzt¬lichen Hochschule . Gesetzesentwürfe liegen vor fürdas Gerichtsvollzieherwesen , den Reservefonds der
Staatseisenbahnen , die Abänderung der Feuerlösch¬ordnung und für die Einwirkung von Armenunter¬
stützungen auf öffentliche Rechte.

st Stuttgart , 10. März . Das hiesige „Neu«
Tagblatt " veröffentlicht in seiner heutigen Nummereine der Redaktion von geschätzter Seite zugegangen«Zuschrift bezüglich eines vor einigen Tagen in der
Presse erschienenen Artikels , der angeblich von einerder Zeppelin -Gesellschaft nahestehenden Persönlichkeit stammen soll und die Frage des Verkaufs vorZeppelin-Luftschiffen an das Ausland behandeltIn diesem Artikel wird ausgeführt , daß , wenn es sickHerausstellen sollte , daß man in Deutschland auden Besitz von Zeppelin -Schiffen leinen "Wert legteso würde man der Zeppelin -Gesellschaft keinen Vor¬
wurf daraus machen können, wenn sie ihre „wertlosen" Schiffe an das Ausland absetzte. Ein Berliner Blatt hat diese Bemerkung einen „Wink mi:dem Zaunpflahl " genannt , einen Wink nach den
Kriegsministerium in Berlin , dem damit bedeute:werden soll, daß es den Zeppelinschiffen noch rnehrBeachtung schenken müsse. Dazu heißt es in derZuschrift : „ Man weiß nicht, ob das die Absicht desVerfassers gewesen ist . Bejahendenfalls darf manwohl sagen, daß es kein verkehrteres Mittel gebenkann, um das Kriegsministerium den Zeppelinschif¬fen geneigter zu machen, denn dieses weiß sehr wohl,daß in dem angeblichen „Wink mit dem Zaun¬pfahl " lediglich eins leere Drohung steckt . Es weißso gut wie der einfachste Mann in unserem Volke,daß eine dem Grafen Zeppelin auch nur leise zu¬geschobene Zumutung , er könnte seine aus der Na¬tionalspende entstandenen Luftschiffe an das Aus¬land , an das feindliche Ausland verkaufen , eine
Verdächtigung sein würde , die einer schnöden Belei¬
digung unseres Grafen gleichkäme. Wir haben inDeutschland schon genügend Industrien , die inter¬national sind und ihren Absatz im Ausland suchenund finden , unbekümmert darum , ob es uns freund¬
lich oder feindlich gesinnt ist . Und es taucht beidieser Betrachtung die Erinnerung vor uns auf,daß unsere blauen Jungen in dem chinesischen Straf¬feldzug von in Deutschland geballten Kanonen nie¬dergeknallt sind . Dies zweifelhafte System möchtenwir nicht noch wachsen lassen, nicht noch vermeh¬ren , durch eine Industrie , die gegründet ist auseiner Spende des Volkes in allen seinen Schichten , inallen seinen Parteien , die nur den einen Zweck hatte,dem genialen Erfinder Mittel in die Hand zu geben,damit er seine Erfindung zum Nutzen des Vater¬landes ausbauen könne.

" Nachdem in der Zuschriftdie völlig neutrale Haltung der Behörden gegen¬über den verschiedenen Systemen anerkannt wird,
heißt es weiter : „ Mit solchen Anspielungen alsowird nichts zu erreichen sein . Sache des Reichs¬
tags wäre es , weitere Aufträge von Zeppelin -Schif¬fen anzuregen , Sache der Bevölkerung wäre es , aufdie Vertreter im Parlament nach dieser Richtung
einzuwirkeu . Es wird eines Ueberganges zu
ruhigen und normalen Verkältnissen bedürfen , unter
denen die Zeppelin -Gesellschaft bei dem besonnenen
Tempo ihrer Bauten gedeihen kann, ohne jemalsan einen Absatz ihrer Schiffe an das Ausland den¬
ken zu müssen/der der Auslieferung eines wichtigenund mit nationalen Mitteln begründeten Kampf¬mittels an das Ausland gleichkäme .

"

jj Münster , OA . Cannstatt , 10. März . Den
Metzger Hugo Mehle , gebürtig von Fellbach , seit
einigen Jahren hier ansässig, ereilte vorgestern auf
der elektr . Bahn in Stuttgart ein schweres Un¬
glück. Er hatte einen Hund bei sich , der hinter
dem Wagen hertief , als aber das Tier nicht mehr
sichtbar wurde , beugte sich Riehle aus dem Tritt-



brett hinaus , um rückwärts zu schauen : da machte
der Wagen plötzlich eine Kurve und der Unglückliche
stürzte hinaus . Er schlug den Kvpf an einen Rand¬
stein , sodaß er einen Schüdelbruch erlitt . An sei¬
nem Aufkommen wird gezweifelt.

ff Eßlingen , 10 . März . Heute vormittag siel
beim Hafenmarktbrunnen ein Petroleumwagen um.
Ein Inhalt von etwa 1800 Liter ergoß sich in
die Straßenkandel . Verschiedene Leute suchten mit
Kübeln und Eimern die kostbare Flüssigkeit zu retten
und trugen sie schleunigst nach Hause . Andere ärger¬
ten sich über den wenig angenehmen Geruch.

ff Waldmannshosen , OA . Mergentheim , 10.
März . Dem hiesigen Darlehenskassenverein gelang
es durch mannhaftes Zusammenstehen seiner Mit¬
glieder trotz scharfer Konkurrenz von Seiten ge¬
werbsmäßiger Güterhändler das Hofgut des Gg.
Hillenbrand hier zum Preis von 70 500 Mark zu
erwerben . Dem Verein , der erst vor einigen Jahren
gegründet wurde , gehören seit einigen Tagen bei¬
nahe alle Bürger der Gemeinde an . Das zielbe¬
wußte und rasche Vorgehen des Vereins findet all¬
gemeine Anerkennung . Einigkeit macht stark , selbst
gegen die Schmuser.

sff Geislingen a . St ., 10 . März . In Deggingen
ist vorgestern abend das zweieinhalb Jahre alte
Söhnchen der Familie Späth in den Filskanal ge¬
fallen und ertrunken.

ff Ulm , 10 . März . Hier hat sich ein Verein
ehemaliger Angehöriger des 6 . Regiments gebildet.

ff Jllertissen , 10 . März . Bei der Heuer in un¬
serem Bezirk stattgefundenen Musterung der Rekru¬
ten stellte sich auch ein strammer Rekrut , Georg
Hosser von Unterroth . Er mißt 104 Zentimeter und
wiegt 18 Kilogramm . Hosser ist vollständig - gei¬
stig und körperlich — normal entwickelt . Seine
Schwestern sind alle groß und starr , während er und
seine Brüder alle etwas zu kurz geraten sind . Der
kleinste ist jedoch der stets heitere „ Georg .

"

ff Friedrichshasen , 10 . März . Der Bahnhof
aufseher Jäckle wurde in einem Eisenbahnwagen
von einem Farren an die Wand gedrückt und am
Unterleib schwer verletzt , so daß er ins Kranken
Haus verbracht werden mußte.

ff Frankfurt a. M ., 10 . März . Ein hiesiger
Taglöhner , der ein Strafmandat über 30 Mark er¬
halten hatte , weil er auf der Straße ein Hoch auf
das Wahlrecht ausgebracht hatte und dagegen An¬
trag auf gerichtliche Entscheidung gestellt hatte,
wurde heute vom Schöffengericht freigesprochen , weil
grober Unfug nicht vorliegt und nach den bisheri¬
gen Erfahrungen in dem Ausbringen eines Hochs
auf das Wahlrecht eine Belästigung des Publikums
nicht zu erblicken sei.

ff Berlin , 10 . März . Die Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt : Die englische Presse bringt
wieder einmal detaillierte Angaben über den gro¬
ßen Kreuzer H . , -der bei Blohm und Voß in Ham¬
burg auf Stapel liegt und dessen erste Rate 1909
bewilligt wurde . Durch Erkundigungen an maß¬
gebender Stelle haben wir festgestellt , daß die eng¬
lischen Daten Zahl für Zahl falsch sind . Diese
richtig zu stellen , liegt kein Grund vor , es ent¬
spricht den Gepflogenheiten anderer Nationen , daß
an dem Grundsätze , Positivs Angaben über unsere

Sei mild bei deines Nächsten Fehle,
Doch strenge deiner eignen Seele;
Verschließ dein Herz dem Weltgetümmel;
Doch halt ' es offen für den Himmel.

Um des Kindes Glück.
Novelle von Fritz Ganher.

(Nachdruck verboten .)
Mutlos , mit dem niederschlagenden Gesicht der Aus¬

sichtslosigkeit , trat er an den vom Vater ererbten , all n
Schreibtisch . Mechanisch , ohne zu wissen , was er tat , öffnete
er eine der vielen Schubladen . Alte vergilbte Papiere . —
Manuskripte , Briefe — quollen ihm , bunt durcheinander
gewürfelt , entgegen . Er nahm eins nach dem andern in die
Hand und schaute gedankenlos , flüchtig über die krausen,
schnörkligen Schriftzüge des Vaters . — Schon wollte er alles
wieder in das Schubfach zürücklegen und dasselbe wieder
schließen , als sein Auge plötzlich auf einem augenscheinlich von
Frauenhand beschriebenem Briefblatt haften blieb . Kleine , ein¬
fache Buchstaben reihten sich Zeile an Zeile.

Vielleicht ein Brief der Mutter!
Er griff nach dem vergilbten Briefblatt und sah interessant

nach der Unterschrift . - —
— Wie ? Spiegelte ihm seine Phantasie ein Trugbild

vor die Seele ? War es denn möglich ? ? Ja , da stand klar
und deutlich der Name des Wesens , das sein ganzes Sein
erfüllte - Dora Karstens . — Minutenlang verharrte er
regungslos , das Auge starr auf den geliebten Namen gerichtet.

Tann entschloß er sich, den Brief zu lesen . Er empfand
instinktiv , daß diese Zeilen ihm alles enthüllen mußten , daß
sie ihm den Schlüssel boten zu dem , was er zu wissen
begehrte.

Schiffsneubauten während des Baustadiums nicht
zu veröffentlichen , im Interesse der Landesvertei¬
digung nach wie vor festgehalten wird.

* Berlin , 10 . März . Der Berliner Ma¬
gistrat hat an den Wiener Magistrat ein Tele¬
gramm gesandt , in dem er seine innige Anteilnahme
an dem Schmerz der Stadt Wien bei dem Verlust
ihres Bürgermeisters ausspricht.

* Bremerhaven , 10 . März . Der Kaiser verließ
kurz vor 10 Uhr das Linienschiff „ Deutschland " und
begab sich an Bord des Schnelldampfers „ Kaiser
Wilhelm II " Gleich darauf trat dieser , b̂egleitet
von dem Kreuzer „Königsberg " und Deveschenbooten
^,V . 150 " und „ V . 161 " die Fahrt in See (die
Nordlands reise) an.

Lnftschiffahrt und Aviatik.
Aus Mannheim wird gemeldet , daß das

Schütte 'sche Luftschiff auf der Lanz 'schen Werft in
einigen Wochen fertiggestellt sein wird . Die ersten
Ausstiege sollen im April stattfinden . Der Ruthen-
berg -Ballon wurde , nachdem er bei Hamburg einige
gelungene Aufstiege bei prächtigem Wetter unter¬
nommen hatte , auf einer neuen Fahrt durch starke
Windstöße hinabgeschleudert und beim Aufprallen
auf den Boden vollständig zerstört . Die drei an
Bord befindlichen Passagiere konnten unverletzt die
Gondel verlassen . - Das Defizit der Frank¬
furter „ Jla " ist gestern festgestellt worden . Es
beläuft sich auf über 200 000 Mark , so daß die
Zeickurer des Garantiefonds mit etwa 20 «/o zur
Deckung herangezvgen werden.

Die Münstcrer -Affäre.
* München , 10 . März . Die Staatsanwaltschaft

hat gegen den Pfarrer Münsterer einen Steckbrief
erlassen . Es wird noch bekannt , daß es schwer fest¬
zustellen ist , wie die Forderungen der Gläubiger
aufzufassen find , da bei dem Verhältnis des Pfar¬
rers zu den Mitgliedern der Gemeinde schriftliche
Belege gar nicht gegeben worden find . Jedenfalls
steht fest , daß der D ar l e h e n s k a s s e n v e r e i n
ruiniert und die Kirchenkasfe fast vollstän¬
dig a u s g e p l ü nd e r t ist . Biele Leute , die Mün¬
sterer ihr ganzes Geld anvertraut hatten , sind um
alles gekommen . Ferner gibt der bekannte Bauern¬
bund sführcr Memminger eine längere Erklärung
ab , in der er sagt , der Fall des Pfarrers Münsterer
fei nur der kleine Krach , der große Krach werde
über eine Weite trotz des Segens der Zentrmnspresfe
folge « .

Ausländisches.
* Rom , 10 . März . Die „ Ag . Stef .

" meldet aus
Addis Abeba vom 8 . d . M . : Die Haltung mehrerer
Häuptlinge und die Unzufriedenheit der Soldaten
ruft gewisse Beunruhigung hervor . Da die
Haltung des zum Oberhaupt der Provinz Harrar
ernannten Degiao Abate einigen Verdacht erregt
hatte , riet man ihm , nicht weiter gegen Addis Abeba
vorzugehen , sondern in Uoro Jelu zu bleiben . An¬
fangs lehnte er dieses Ansinnen ab , aber als dis
Kaiserin den Befehl gegeben hatte , ihm am Borrücken
gewaltsam zu verhindern , unterwarf sich Degiao
Abate und lieferte seine Artillerie dem Befehlshaber

von Uoro Jelu aus . 5000 Mann , die telegraphisch
vvn der Kaiserin aus ihren Quartieren gerufenwurden , sind hier eingetroffen.

ff ,
London , 10 . März . Die Erfordernisse des

Marinebudgets für 1910/11 beziffern sich auf40 603 700 Pfund Sterling , gegen 35142 700 Pfd.im Jahre 1909/10 . Der Mehrbetrag ist hauptsäch¬
lich veranlaßt durch die Erhöhung des Schiffbau-
Programms , die das Parlament im letzten Jahre be¬
willigt hat . Für Neubauten werden 13 279 831
Pfund verlangt , gegen 8 885 194 Pfund im Jahre
l 909/10.

ff Sofia , 10 . März . Der Gesandte der Türkei,
Assim Bei , hatte gestern zwei Unterredungen mit
dem Minister des Aeußern , Paprikow . Wie in amt¬
lichen Kreisen verlautet , hat der Gesandte die Be¬
strafung der bulgarischen Offiziere und Mannschaf¬
ten gefordert , die nach der Feststellung der türkischen
Kommission den letzten Grenzkonflikt bei Tamarsch
provoziert haben . Paprikow soll ausweichend ge¬
antwortet haben.

Dr . Lueger ch.
Der hochverdiente Wiener Bürgermeister Dr.

Lueger ist nach feinem langen Leiden gestern früh
gestorben.

Kaiser Franz Joseph richtete an die Schwester
Luegers eine Depesche , in der er , von lebhafter
Trauer über die Todesnachricht erfüllt , den Hinter¬
bliebenen aufrichtiges Beileid und besondere An¬
teilnahme ausspricht . Auch an das Präsidium des
Gemeinderats richtete der Kaiser eine Kondolenz¬
depesche . Im österreichischen Abgeordnetenhaus wid¬
mete Präsident Dr . Pattai dem Verstorbenen einen
Nachruf , in dem er hervorhob , Dr . Lueger fei im
Parlament aus einsamer Stellung zu einem auch
von den Gegnern geachteten Parteiführer und
Volks manu von beispielloser Populari¬
tät und zu Wiens erstem Bürger emporgestiegem
Der Nachruf wurde stehend augehört und die
Sitzung zum Zeichen der Trauer alsdann geschlos¬
sen . Sofort nach dem Ableben des Bürgermeisters
wurden auf den Türmen des RathMses Trauer¬
fahnen gehißt . Von der Gemeindevertretung wurde
in der ganzen Stadt folgende Traueranzeige ange¬
schlagen : „ Der Wiener Bevölkerung , der das ganze
Wirken und alle Liebe ihres Bürgermeisters ge¬
golten hat , gibt das - Präsidium des Wiener Ge-
meinderats bekannt , daß Dr . Lueger heute früh 8
Uhr verschieden ist .

" Das Leichenbegängnis Dr.
Luegers wird auf Kosten der Gemeinde Wien ver¬
anstaltet werden und Montag um halb zwölf Uhr
vormittags stattfinden . Wie es in der „ Neuen Freien
Presse " heißt , wird der Kaiser an dem Leichen¬
begängnis teilnehmen , ebenso sämtliche in Wien wei¬
lenden Erzherzöge.

* Wien , 10 . März . Glockengeläute von sämt¬
lichen Kirchen und Extrablätter verkündeten den Tod
des Bürgermeisters Lueger , der allgemeine Teil¬
nahme Hervorrust . Der Gemeinderat ließ , die To¬
desnachricht plakatieren . Die Häuser sind bereits
schwarz beflaggt . Die Leiche wird in der Volks¬
halle ausgestellt ; der Einsegnung in der Stefans-
kirche wird der Kaiser beiwohnen.

* Wien , 10 . März . Im Februar 1907 schrieb
Bürgermeister Dr . Lueger ein politisches Testa¬
ment . Er macht darin der christlich-sozialen Partei

' Und er las den Brief nicht , nein er verschlang den In¬
halt mit hungriger , nach Ausschluß und Klärung dürstender
Seele . Und diese wurde ihm!

Als er die letzte Zeile des Briefes überflogen , ließ er die
Hand , die den Brief hielt , müde und resigniert sinken.

Nun wußte er alles ! Nun bedurfte es keines Forschens,
keines Suchens mehr ! Jetzt war es ihm klar , weshalb ihm
Karstens mit haßerfüllter Stimme die Schwelle seines Hauses
nicht zu überschreiten gestattet hatte , weshalb ihm die Tochter
ihre Liebe nicht zu schenken vermochte . -

Oder nicht durfte ? — ?
Der Brief , den er soeben gelesen, war der , den Erich

Karstens Schwester seinem Vater geschrieben und in welchem
sie ihm sein Wort zurückgab . Tiefstes Seetenweh spiegelte sich
in jeder Zeile , tiefer Schmerz klang aus jedem Worte ! Hin
und wieder hatten die Spuren heißer Tränen die Schrift
verlöscht . Man merkte es jeder Zeile an , daß eine tief Elende
dem toten Papier ihren Gram anvertraut hatte . — Schwer¬
atmend bedeckte Dörnberg seine Augen mit der Hand . —

Ob ihm dieses alte Schubfach nicht noch genauere Ein¬
sicht bot?

Hastig suchte er weiter , und da fand er dann endlich
ganz unten , zufammengeknüllt , verstaubt , die Schrift fast
unleserlich , einen querdurchsetzten Bogen und auf ihm , von
der Hand seines Vaters geschrieben , folgende Worte:

„Ich bin ein alter Mann geworden . Wenige Jahre,
ja vielleicht nur noch wenige Tage trennen mich von dein
Grabe . Da schweifen meine Blicke zurück in die Ver¬
gangenheit und ich werde wieder an meine Verfehlung aus
der Jugendzeit erinnert . Ich komme zu Ihnen , Herr Doktor,
als ein Büßender , schwer und bitter Bereuender . Es ist
heute nicht mehr möglich , das Schwere , das ich gesündigt,
wieder gut zu machen . Ihre Schwester , der ich durch
falsche Schwüre das Herz gebrochen und die nun schon lange
unter der Erde ruht , kann ich nicht wieder erwecken.
Aber eins kann ich noch ! Und so nahe ich mich Ihnen,dem Bruder der Toten und flehe Sie an : Verzeihen Sie
mir jene Schändlichkeit , lassen Sie mich wenigstens mit der
Gewißheit einst die Augen schließen , daß . "

Hier
'
brach der Brief plötzlich ab . —

Aber es bedurfte auch nicht der Vollendung ; dem Lesenden
hatte schon dieses Bruchstück alles gesagt . Ein grelles Licht der
Erkenntnis war ihm entzündet . —

Ob Karstens je erfahren , daß der Vater seine Verzeihung
erflehen wollte oder ob dieser die Nutzlosigkeit seiner Be¬
mühungen geahnt , ehe er ihn darum gebeten ? ? —

In dieser Stunde begrub auch Fritz Dornberg seine
Liebe . -

Und durch feinen zerschlagenen Sinn und durch feine zer¬
marterte Seele zog das Wort der Schrift : „Der die Sünde
der Väter heimsucht an den Kindern . " — Und dann redete
er im Selbstgespräch:

„ Nein , alter Mann , dir verdenke ich's nicht inehr,
daß du mir nicht gestattet , deine Schwelle zu überschreiten.
Und dir , Dora , fühle ich es nach , daß du mir dein Herz nicht
zu schenken vermochtest.

Und ich, der Sohn , will nun büßen für die Sünde und
Verfehlung des Vaters . Entsagen soll mein Los sein bis
an das Ende meiner Tage.

Dich aber , du Liebe , Gute , möge der Himmel segnen
und dir ein sonnenklares , selig Glück bescheiden.

Und dir , um die Schwester trauernder Bruder , schenke
Gott Ruhe und Frieden und lenke dein Herz , daß es dem
bereuenden Vater verzeihe . - "

Draußen schied der Tag ! Der Abendwind warf wie im
Verstehen und Mitgefühl ein dürres , gelbes Blatt durchs
offene Fenster gerade vor die Füße des einsamen Mannes.

Und es deuchte diesem , als wäre es ein Abbild seinertoten , hoffnungslosen Liebe . — —

(Fortsetzung folgt.

Scherzfrage . Warum ist die Beleuchtung mit Oellampen
anständiger als mit modernem Lichte ? — Die Oellampe
trägt stets Zylinder , während das Gaslicht nur mit einem
Strumpfe bekleidet ist.



zur Pflicht , niemals eine ausgesprochene agrarische
Partei zu werden und niemals zu vergessen, daß
sie ihre Größe und ihre Stärke in erster Linie der
Bevölkerung Wiens zu verdanken habe . Er bringt
den Wunsch zum Ausdruck, daß die Politik gegen
die Ungarn , die von ihm geleitet sei , von der Partei
beibehalten werden möge.

* Wien , 10 . März . Dr . Lueger vermachte sein
Vermögen , das auf 120 000 Kronen geschätzt wird,
seinen beiden Schwestern.

Allerlei.
* Auf der Kaiserlichen Werft in Kiel sollen

in der nächsten Woche umfangreiche Arbeiterentlas¬
sungen (man spricht von 600 ) vorgenommen wer¬
den , weil der Reichstag nicht genügend Mittel für
die Sommerarbeiten zur Verfügung gestellt hat

* Der Einbrecher als Menschenfreund.
In Newyork hatte ein Einbrecher in einem reichen
Hause bereits gute Beute gemacht, als er beim Rück¬
zug in das Badezimmer geriet , wo die Frau des
Hauses bei seinem Anblick vor Schreck ohnmächtig
wurde . Als der Einbrecher sah , daß sie in der
Badewanne ertrinken mußte , hob er sie heraus und
ries um Hilfe . Nun eilten Leute herbei , die auch
den Einbrecher gleich in Sicherheit brachten.

* Die einzige Tochter des Reichskanzlers , Jsa
von Bethmcrnn Hollweg , wurde am Mittwoch in
Berlin eingesegnet . Der Reichskanzler wohnte mit
seiner Familie der heiligen Handlung bei.

8 Die Conpees der Passagier -Luftschiffe . Auf
Aufforderung der Zeppelin -Luftschiffbau -Gesellschaft
Hat die Firma I . D . Heymann in Hamburg Ent¬
würfe für den Ausbau der Coupees gemacht, die
bei den großen Passagier -Lustschiffen zwischen den
beiden Gondeln eingebaut werden sollen . Nach prin¬
zipieller Verständigung über die Art des Ausbaues
ist Ende voriger Woche das erste Modell in Natur¬
größe fertiggestellt worden . Vergangenen Samstag
erschien nun im Ausstellungsraum der Firma Hey¬
mann Prinz Heinrich von Preußen , um das Modell
zu besichtigen. Sonntag , am Tage der Fest¬
versammlung des Hamburger Vereins für Luftschiff¬
fahrt erschien Graf Zeppelin mit dem Bürgermeister
Dr . Burchard und Edmund Siemers zur Besichtig¬
ung . Alle Herren sprachen ihre Anerkennung über
die Lösung der Aufgabe aus . Da zum Tragen jeg¬
lichen Kilogramms nicht weniger als ein Kubikmeter
Wasferstoffgas gehört , so bestand die Hauptaufgabe
darin , den inneren Ausbau federleicht zu gestalten.
Dies ist auch gelungen und der Ausbau macht einen

natürlichen und behaglichen Eindruck. Das Einzige,
womit sich Prinz Heinrich nicht so ganz einverstan¬
den erklärte , war der Umstand , daß man bei den
Celluloidfenstern zur Vermeidung von Feuersgefahr
nicht rauchen dürfte . Als echter Seemann meinte
er , daß , wenn er die großen Fahrten mitmachte,
unbedingt noch ein spezielles „Rauch-Coupee" ein¬
gebaut werden müsse.

H Ein wahrhaft erschütterndes Drama ist in
einer kurzen Meldung von einem am Montag vor¬
gekommenen Unfälle auf der Lokomotive des Blitz¬
zuges Paris -Bordeaux enthalten . Gleich hinter
Tours wurde der Lokomotivführer durch eine heraus¬
schlagende Flamme schwer verbrannt und sein Hei¬
zer ebenfalls verletzt. Trotz der Brandwundenschmer¬
zen erfüllte dieser seine Pflicht , ohne einen Augen¬
blick zu überlegen . Der Zug durfte erst in Poitiers
halten , also nach einer Stunde Fahrt . Was die
Unglücklichen während dieser Zeit aus hielten , ist
unbeschreiblich. Sie blieben bis zum Einlaufen in
den Bahnhof aufrecht . In Poitiers war es schon
zu spät , um den Lokomotivführer — Albert Lavau
— zu retten . Er starb , als man ihn kaum ins
Hospital eingeliefert hatte . Der Heizer wird auch
mehrere Monate nötig haben , um seinen Dienst wie¬
der versehen zu können.

(er . ) Wann verjähren Ansprüche auf Unfallver¬
sicherungs - Entschädigungen ? Ein ausländischer Ka¬
pitän hatte auf dem von ihm im Gebiete des deut¬
schen Reiches geführten Dampfer am 27 . Septbr.
1901 einen Betriebsunfall , machte seine Ansprüche
bei der Bsrufsgenofsenschaft jedoch erst im Dezem¬
ber 1904 geltend . — Sowohl die Berufsgenosfen-
schaft als auch das Rsichsversichsrungsamt hatten
eine Unfall -Entschädigung abgelehnt , weil die An¬
sprüche bereits verjährt waren . Die Rekurssntschei-
dung führt an , daß der vom Verunglückten vorge¬
brachte Einwand , daß er als Ausländer die Ver-
sicberungsbestimmungen des deutschen Reiches , wo¬
nach ^Paragraph 72 Absatz 1 des Gewsrbe -Unfall-
Versicherungsgesetzesi Entschädigungsberechtigte in¬
nerhalb zwei Iabrs nach dem Tage des Eintritts
des Unfalls denselben anzumelden haben , nicht
kannte , unerheblich ist . Auch der Absatz 2 des ge¬
nannten Paragraphen 72 kann in dieser Sache nicht
in Frage kommen, denn nach Ablauf der Frist ist
der Anmeldung nur dann Folge zu geben , wenn
zugleich glaubhaft bescheinigt wird , daß eine einen
Entschädigungsanspruch - ründende Folge des Un¬
falls erst später bemerkbar geworden oder daß der
Entfchädigungsberechtiats von der Beriolauna seines
Anspruchs durch außerhalb seines Willens liegende

Verhältnisse abgehalten worden ist , und wenn die
Anmeldung innerhalb dreier Monate , nachdem eine
Unfallfolge bemerkbar geworden oder das Hinder¬
nis für die Anmeldung weggefallen , erfolgt ist. —
Es ist also dringend zu raten , Unfälle und insbe¬
sondere Folgen eines Unfalles , die sich erst später
bemerkbar machen, sofort nach Erscheinen bei der
Berufsgenossenschaft anzumelden.

Handel und Verkehr.
* Ebhausen , 9 . März. Das Gasthaus zur „ Krone" wurde

von dem neuen Besitzer Moritz Talheimer in Cannstatt an
die Gemeinde um 22 000 Mk. wiederoerkaust. Wie der
Ges . hört, sollen in dem Hauptgebäude Lehrerwohnungen
und in der Scheuer der Farrenstall eingerichtet werden.

* Calw , 9 . März. Der heutige Viehmarkt war mit
358 Stück Rindvieh befahren. Verkauft wurden 28 Paar
Ochsen und Stiere zu 740—1120 Mk. das Paar , 86 Kühe
und Kalbeln zu 220—476 Mk. pr . St . 31 St . Schmalvieh
zu 120— 246 Mark . Der Handel war lebhaft, die Preise
steigend . Auf den Schweinemarkt waren zugeführt 162
Milchschweine , 78 Läufer . Elftere wurden zu 34 — 55 Mk.,
letztere zu 60—IIOMk . pr . Paar verkauft und die gesamte
Zufuhr abgesetzt. An Pferden waren 13 Stück zum Ver¬
kauf gestellt.

js Stuttgart , 10 . März . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben 195 Stück Großvieh, 490 Kälber, 679 Schweine.

Erlös aus 72 Kilo Schlachtgewicht: Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 83 bis — Pfg. , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg. 5 Bullen (Farren) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 73 bis 75 Pfg. , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 70 bis 72 Pfg. ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual . H ausgemästete von 83 bis 85 Pfg ,
2 . Qualität b) fleischige von 80 bis 81 Pfg ., 3 . Qualität
0) geringere von 76 bis 79 Pfg . ; Kühe I . Qual . a) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) allere
gemästete von 58 bis 68 Pfg. , 3 . Qualität v) geringere
von 37 bis 48 Pfg., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 101 bis 105 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 96 bis 100 Pfg., 3 . Qualität 0) geringere Saug¬
kälber von 88 bis 95 Pfg. Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 71 bis 72 Pfg . , 2 . Qualität d) schwere fette von
70 bis 71 Pfg. , 3 . Qualität e) geringere von — bis —
Pfennig.

js Ulm , 10 . März. Der Ledermarkt wies eine Zufuhr
von 33 000 Pfund auf. Davon waren 5 500 Pfd . Schmal-
und Wildleder, 3918 Pfund Lohgar - und Sohlleder , 3651
Pfund Zeugleder, 333 Pfund Kalbleder, 4400 Pfund Schaf¬
leder ; 5400 Pfund gingen zurück. Die Zufuhr war schwächer
als beim Herbstmarkt. Die Preise waren besser.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Menstetg.

« » «nftNgStadt.

Krkauulmachung betr.
ErhebungeinerKenermehrabgabel

In Gemäßheit des Art . 22 der Landesfeuerlöscb-Ordnung v . 7 . Juim
1885 wird hier eine jährliche , je auf 1 . April zu entrichtende , nach Maß¬
gabe der Einkommens- » . Vermögensverhältnisse der einzelnen Pflichtigen
auf 2 , 6 u . 10 Mk. abgestufte Abgabe als Beitrag zu den Kosten des
örtlichen Feuerlöschwesens erhoben.

Zur Bezahlung dieser Abgabe sind alle am l . April d . Js . in
hies . Stadt wohnhaften , der Freiwilligen Feuerwehr nicht angehörigcn,
feuerwehrpflichtigen Männer im Alter vom vollendeten 18 . bis zum
vollendeten 50 . Lebensjahr verpflichtet, mit Ausnahme der durch Krank¬
heit, Gebrechlichkeit oder durch kffentl. Berufspflicht (Art . 14 Abs. 2 der
L . F . O .) Verhinderrcn.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß diejenigen Feuer¬
wehrpflichtigen, weiche noch vor dem 1 . April d . Js . der Freiwilligen
Feuerwehr beitreten, von Entrichtung des Jahresbeitrags pro 1910 -11
befreit sind.

Die Anmeldung zur Freiwilligen Feuerwehr hat bei dem Kommando r
derselben zu erfolgen . !

Altensteig . ^
Am Samstag u. Sonntag,

den 12. u . I » . ds. Mts . ^

M-tz-l- tt
stippe

wozu freundlichst einladet
Schleeh zum Hirsch.

Modäom äis Mlldgitsll kSk 8MiiM iillä kMDi>

»llgskommsll sioä , vsräsn äis vorbnnäsnsll

Altensteig . ^
Eine 18 Wochen trächtige gute dE

, X

verkauft ^
»lege

Stickel.

von

Psalzgrafenweiler.
Extra starkgedmrte

Den 10 . März 1910.

Stadtschullh.-Amt:
Welker.

Hochdorf.

Hslz - V - rk «rirf.
Am TamStag, den IS. März d. M.

nachmittags 2 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus aus den Gemeindewaldungen

4iv« Feftmeter Lang - «nd Klotzholz
104 Rm . gemischt. Scheiter - nnd
Prügelholz , ISS Stück Banstaugen
1 . bis III . Klasse verkauft.

Liebhaber werden hiemit eingeladen.
Den 10 . März 1910.

leltrr-
magr»

Kinder Kahr- «.
Titzstühle

« iellsr ru äusserst billigen Preisen abgegeben.

kdrktisil L1M88.

Ein - u.
ZweideckelArmkörbe

4 mit n.
Smckkorbe °» -

aschkörbe
II. N

Deckel
oval u.
viereckig

Altensteig . d
Wie seit Jahren halte für diese Saison ein reichhaltig sor» 8

Alertes Lager in M

Gemüse- und Klnmen-Samen»
Klangen- und KnschbohnenS

s empfiehlt aus frischen Sendungen zu
billigsten Preisen

sowie Steck - Zmirbel«
! in längst anerkannt vorzüglichen Qualitäten unter Garantie guter
^ keimfähiger Ware.

Chrn. Bnrghard fen.
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keinholä Kager , Altensteig

aller im Saufe des Winters
angefammette«

Räumung
Kleider., Blonsen - «. Rockstoffe

Bettzeuge,Doppeldrucke,Velourf.Kleider u .Unterröcke

Weih Baumwolltuch : : Vorhangstoffe
re . re.

Dnoleumrester str Zimmeröckg
«. Tischuuterlagru

per ^ mtr. von Mk . 1.25 an.

Als besondere Gelegenheit
eine Partie Anzugstoff-Rester

Altensteig -Stadt.

Reis- u. Schlsgraum-
Berkauf

am Montag , den 14 . März
d. Js . nachm. 5 Uhr aus Stadt-

, wald Brandhalde Abt . 1 , 2 , Langer-
berg Abt . 1 , 2, Geißeltann Abt . 1 , 2 r

13 Lose.
! Zusammenkunft in Brandhalde Abt.

1 im Schlag.
Den 10 . März 1910.

SLadtschulth -Amt:
Welker.

zu Anzügen, Hose«, Joppe« oder Joppe« « . Weste« Passe«-,
darunter die neueste« Desfi«, jedoch nur ganz solide Qualitäten ohne Unterschuß.

Altensteig -Stadt.

Mz -Wmf
am Montag , 14 . März d. Js .,
nachm« 3 Uhr, auf hiesigem Rat¬
haus aus Stadtwald Brandhalde
Abt . 1 , 2, Langerberg Abt . 1 , 2,
Geißeltann Abt . 1 , 2:

4 Rm . Papierprügel
«8 Am. tau« . Anbruch;

aus Brandhalde Abt . 1 : 5 Stück
tann . Abschnitte zu Schlitteu-
läufern mit 0,80 Fm.

Den 7 . März 1910.

j Stadtschulth . Amt:
Welker.

Grömbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so frühen Hinscheiden unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes , Bruders u . Schwagers

Karl Hammann
insbesondere allen, welche ihn auf seinem langen
Krankenlager besuchten, für die zahlreiche Leichen¬
begleitung von Nah u . Fern , insbesondere auch
seitens d . Militärvereins,den Herren Trägern,sowie
für den rührenden Nachruf des Vorstands Klenk
undfür den erhebenden Gesang des Herrn Lehrers
mit seinen Schülern sagen herzlichen Dank die

trauernden Hinterbliebenen
Mich . Hammann «. Fra «, geb . Schleeh
Friedrich Hammann
Friederike Zieste, geb . Hammann
Mich . Zieste.

Sonntag , den 13 . März , abends V-8 Uhr
hält der Liederkranz im Ga st Hof zur Linde einen

Unterhaltungsabend
wozu er seine Mitglieder mit ihren Angehörigen sreundl.
einladet

Der Ausschuß.

K. Forstamt Klosterreichenbach.

Uabelstamncholz-
l Verkauf.

Am Freitag , de » 18 . März
^ vorm. 10 Uhr in der Sonne in

Klosterreichenbach aus Staatswald
Ailwald , Reichenbacherwald , Hilperts¬
berg,Schönegründerwald 3850 Nadel¬
holzstämme mit Fm . : Langholz

Forchen : 168 I . , 540 II . , 680
111 ., 290 IV ., 110 V . , 25 VI.
Kl . ; Fichten u . Tannen : mit
Fm . : 112 I . , 185 II . , 265 NI .,
160 IV . , 170 V . , 105 VI . Kl . ;
Abschnitte : 32 I ., 41 II . , 1 IN.
Kl. Losverzeichnisse unentgeltlich

vom Forstamt.

Altensteig.
Weil entbehrlich verkaufe billig:

4 « t. gut erhalt««« Letterwag««
verschied . Stärke

1 Duugwage«
1 ält. 3 joch. Schlitte«
1 Zweischaarpstug
5 Wageuwiude«
1 Bieueustaud mit Falz¬

ziegeldach
2 doppelteBienenkasten
1 Paar Holläuder Mühl¬

steine, sowie noch viele
andereRühleugeräte, wozu Käufer einladet

Frist Faist.

Slnritisnrfrld.
Auf bevorstehende Saatzeit

'
. bringe meine

W - mi > Kntei - Zmmk»
in guter , keimfähiger Ware , in empfehlende Erinnerung.

G. Schatch Witwe.

Altensteig.
Sämtliche

sowie für

liefert

für Latein - «nd Realschule

dl» » »» »schal«,« d«» » «,» »

Ir . Hroßrnann , Buchbinder.

Ae früher die Anwendung
desto größer der Erfolg ! "WE

Zur Frühjahrs -Düngung
für Wiese« re.

empfehle

DuiLASLülL
Aeirtirau -Sn ^k zrr Alk. 1 —

und sehe Bestellungen auf einen dieser Tage eintreffenden
Waggon gerne entgegen . -

v . IckiLts ÜAeLkolLsr
Knltz Vntzlck« Zn.

Altensteig.
Für Konfirmanden empfehle ich

Gesang-
büeher

UNd

Paten - Mtes -) Briefe
in schönster Auswahl

M . Grotzmann
Buchbinder.

Pfalzgrafenweiler.
In geruchloses, rötliches

Vs- enol
empfiehlt per kg . zu 50 Pfg.

DM " Blechkannen hiezu in
allen Größe » vorrätig.

Friedr . Jnng.
Notiztafel.

Am Dienstag , den 15 . März d . Js.
kommen im Gemeindewald Oberje-
singen zum Verkauf : 16 St . Eiche«,
4 bis 10 m lang , 40 bis 65 vm
mittl . Durchmesser , mit zusammen
26,41 Fm . , 114 St . Bau - u . Wagner¬
eiche«, 8 St . Buchen, 11 St . Birken,
4 St . Linden, darunter 1 St . mit
3,02 Fm . , 1 Ulme samt Abschnitt
mit 2,05 Fm . Zusammenkunft
morgens 1/2 IO Uhr im Ort . Im
Wald um 10 Uhr am Oberjesinger--
Sulzerweg.

Gestorbene.
Neuhausena . F . : Antonie Bundschu,

geb. Maier , Witwe, 81 I.
Calw : Carl Holzinger, Schullehrer

a . D.
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